Jaguar E-Type

Portrait einer Design-Ikone

von Glen Smale             

In den 60er-Jahren war der Jaguar E-Type für viele der Sportwagen schlechthin. Der von Malcolm Sayer gezeichnete E-Type wurde einer staunenden Welt auf dem Genfer Automobilsalon des Jahres 1961 erstmals präsentiert und ließ mit einem Schlag alle anderen Sportwagen veraltet und überholt aussehen. Auch heute noch, fast 35 Jahre nach seinem Produktionsende, ist er einer der markantesten Vertreter seiner Klasse.

Der E-Type setzte nicht nur Maßstäbe im Design, sondern auch mit seinen überragenden Fahrleistungen, die auf der Höhe der 1960er Jahre standen. Ans Herz wuchs der E-Type seinen Freunden aber vor allem dank seines günstigen Preises – Hochleistung war nun für mehr Käufer als je zuvor erschwinglich.

Schon viele Bücher wurden im Laufe der Jahre zum E-Type verfasst, dieser Band aber ist anders! Er analysiert das Design des Autos statt „nur“ seine Geschichte nachzuerzählen. Der Leser findet nur wenige technische Details, da der Autor es vorgezogen hat, die Hintergründe des E-Type-Designs ausführlich zu beleuchten und zu zeigen, wie avantgardistisches Design und Technik gemeinsam zur Entwicklung dieses bemerkenswerten Sportwagens beigetragen haben.  Die Geschichte hat gezeigt, dass das Design des E-Type seiner Zeit so weit voraus war, dass es zum Meilenstein des Automobilbaues avancierte und sich sein Einfluss heute noch bemerkbar macht.
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